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Gedenctt bey Sohann Shriftian Hilliger, Univ. Buddr.




=25 ot eint ungemeiner Schmers
= Wil unfex fhon gebeugted Hevg,
E8 it voi neuen uberfallen !
A= Bas vox ei tieffaeholtes Ach !
S Will bey dev Augen Thrdnen-Bach
Sdon wieder bey den Glocken fchallen!

38t feben nichts al8 fchwarsen Flobr,

Lind boven nidyts al Klage- Lieder. : 9
Diec Sonne fomme noch nicht hervor, 8. ‘
Denn ein vecht dunctler Tag hemmt ihre Strablen wicder,

SKaum bat des Todes ftrenge Macht
Lind eine dicfe Trauer-Nadhe
Un8 in dad grofte Lepd verfeset,
Sndem ein hochbetrubeer Fall,
I3 wie der Blis und Donner: Kuall,
Lind su derfelben Seit verleset,
Da gleich das it - evlebee Jahr
Lnd Sdymersen iber Sdymerpen madte,
Lind man, was ung am liebften wax,
Mit Theanen- reichen Gu 3u feinem Grabe brade.

Alleirt, nun folget Schlag auf Schlag,
Denn dev beftiivste Trauer-Tag 2

Wil swepmabl in dem Jabre fommen,

Nadydem Ey einenn Thewrven Mann,

Den felbt dev Neid nicht tadeln fan,

Lng als ein Kleinod wegdenommen.

Dec Ancker bricht, der Stamm verditbt ,

Der mande fifie Feucht getragen.
Acy Schmers ! Dex Dert vour Seharden (Firbe,
Sagt, ift nicht diejer Fat-mit Shrdnen su belagen




. Sein vormabld bochit-exfreutes Hau
Sicht ist betrubt und finfter aus,
Denn das Bergniigen ijt vergangen.
Der Fribling hat bey frier Jeit,
Mit Summer-voller Traurigheit,
Sich in demfelbem angefangen.
Hier fieht man fatt der Augen . Suft,
Die dunceln Leich-Cyprefien ftehen.
€8 bricht vor Angft die trewe Bruff,
AWem folse diefer Schmers nidht tieff su SHetpen geben?.

Der Scyag wird in dad Grab gelegt,
O Scymers ! der diefed Band serichldat,
Das Lieb und Sreue feft gebunden.
Der fromme Jacob eilt sur Rub,
Lnd rufit den Seinen frerbend ju :
GOt $ob! nun hab ich uberrwunden 3
Allein fo bald dev Rif gefchedn,
Dev alles Tepden in fich feblieffet,
So mufien wiv mit Wehmuth febn, g
ABas vov ¢in voller Strobm aus ibren Augen fliefiet.

Mein GOt ! Mein GOLL! wie beugft du doch,
Durch diefes Centner- dywere Sodh,
Die fich u dewen Dienft ergeben. g
Du fehenctit ven bittevn Wermuth- eit,
Den allerbeften Freunden ein
Und Lifieft Sie voll Jammer lebetr.
Der Fromme fticbe, dev Bofe bleibt.
Das Unfraut wdchft audy obne Prlege >
Do ol dem dex dariber fehreibe : -
Died find in diefer Welt verborgne SOffed: Wege.

Wit lafjent demnady deflen Geift,
See nun volfommen bevelich heife,
X feinier Klarheit ewig gldngen.
Das Land, wo diefe Seeleruht,
Defist das allerhdchite Guth,
Lind weif von Feinen engen Grdngest.
O feelig! wer im Glauben feht,
Der fan nady ebend-fatten Jabren, . o
o bald die furge Jeit vergebt;
Gleich einem Simeon in Fricden von und fabren.




Run GOtted Manm, getrener Knedt !
Dein Wanvel war vor GOLL geredt,
Geh bin ! su Deines HEvren Freuden.
Didy fonte weder Creus nod) Roth,
Kein Schmers, vielweniger der Tod,
Bon GOt und feiner Liebe fyeiden.
Woblan ! fo nimin die Crone bin,
Die Div die Hand ded Hichften veidhet.
Dein Sterben ift Div e Gewin, :
Dem weder Geld noch Suth in diefern Leben gleiches.

&Oft aber, bex den Schlag gethan,
Der nehme fich dex Deinen an, :
Dic Sarg und Grab mit Thrdnen nesen !
€t wolle felbft durch feine Krafft,
Dad, was der Tod hintweg geraft,
An Mann und Bater ftatt exfesen’!
Sein Seegen fey dex Hermonsd - Thau,
Der auf den Seimen liegen bleibe !
Damit ded Baterd Seegend - Bau, .
Durdy Hoffnung und Seduld noch fevtter wobl befleibe!

S aber will, s guter legt,
Da man Did) su den Todten fest,
Dir nody die furse Grab - Schrifit machen,

Hice tubt cin Hodyverdienter Mann,

Den niemand fagt devehren Fan, ;

Der Flei toar fein Gebetl und Wadsen,

Den Aemen war € Ful und Hand,

Die falben Fhiv davor mit Narden.

Kurs: Dex fich von derIWelt getvandt,

St umfer aller Sveund, der fromme SFery von
Sharden,
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	Den Empfindlichen Schmertz über das Absterben Den Hochwürdigen und Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm von Scharden, Sr. Königl. Majest. in Preussen Hochverordneten Consistorial-Raths und ersten Hof-Predigers, wie auch Inspectoris derer Reformirten Kirchen und Schulen im Hertzogthum Magdeburg ... und der Englischen Societät de propaganda fide hochansehnlichen Mit-Gliedes, als dasselbe Anno MDCCXXXIV. den 26. Mart. erfolget, Und Dessen entseelter Leichnam Den 29sten darauf Jn dasige Dom-Kirche zu seiner Ruhe gebracht worden, Wolte Jn nachfolgender Trauer-Ode auszudrücken Und Dadurch seine mitleydige Ergebenheit abzulegen suchen Joh. Frid. Wilh. Berendes.
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